
Der Norden Kreuzbergs ist der wichtigste Entstehungsort 
des Anarchismus in Deutschland. Doch nichts im öffent-
lichen Raum erinnert daran; dieser Teil der Geschichte 
Berlins ist kaum bekannt. 

Viele Kontexte lassen sich über Gustav Landauers 
Wirken erschließen: Er setzte sich für Genossenschaften, 
freie Schulen und die Volksbühnenbewegung ebenso ein 
wie gegen den Krieg. Fast sein gesamtes Erwachsenen-
leben wirkte Landauer in Berlin: als Redakteur, Redner, 
Autor und Publizist, als Organisator und Unterstützer vieler 
libertärer Projekte. Vor diesem Hintergrund engagiert sich 
die Gustav Landauer Initiative für einen Ort, an dem gut 
sichtbar an Landauer und die anarchistische Bewegung 
seiner Zeit erinnert wird. 

Wichtige Etappenziele sind bereits erreicht: Die politischen 
Beschlüsse sind gefasst und ein Standort ist gefunden. Aber 
eine große Wegstrecke liegt noch vor uns. Nun geht es 
darum, einen Entwurfsprozess zu organisieren und die 
nötigen Mittel aufzubringen.

Einige Möglichkeiten, wie Du unterstützen kannst: 
Mitarbeit, Mitgliedschaft oder Fördermitgliedschaft in 
der Gustav Landauer Initiative n.e.V. (GLI), Spenden, 
Bestellung von Broschüren, Besuch unserer Veranstal‐
tungen, Abonnement unseres Newsletters, unsere 
Beiträge bei Mastodon oder in anderen Sozialen Medien 
reposten, Freunde und Bekannte ansprechen.

Unterstützt die Schaffung des 
Gustav-Landauer-Denkmals in Berlin!



Was bisher geschah: 
17. Januar 2015: Die ersten Ideen für ein Landauer-Denkmal 
entstehen nach einem Vortrag über die umfangreiche politische 
Biographie Landauers von Tilman Leder.
Jahreswechsel 2016/2017: Elf bekannte Wissenschaftler:innen 
und Personen des öffentlichen Lebens sprechen sich in fachlichen 
Stellungnahmen für ein Landauer-Denkmal in Berlin aus.
12. Dezember 2018: Die Bezirksverordnetenversammlung 
Friedrichshain-Kreuzberg beschließt die Errichtung eines 
Denkmals für Gustav Landauer.
28. März 2019: Im Rathaus Kreuzberg (Berlin) wird die 
Ausstellung „Die Anarchie ist das Leben der Menschen, die dem 
Joche entronnen sind“ über Leben und Werk Gustav Landauers 
eröffnet. Ausstellungen in Hamburg, Hannover, Lyon, St. Imier 
und Lausanne folgen.
30. Januar 2024: Die Schulleitung der Nürtingen Grundschule 
stimmt der Nutzung der Ecke Mariannenplatz-Wrangelstraße für 
einen Erinnerungsort zu. 
23. Mai 2024: Das Schul- und Sportamt als Eigentümer stimmt 
dem Standort ebenfalls zu.
Derzeit betreibt die Gustav Landauer Initiative (GLI) eine 
Fundraising-Kampagne zur Finanzierung des rechtlich 
erforderlichen künstlerischen Wettbewerbs. 
Jede Unterstützung unserer weiteren Arbeit nehmen wir 
dankbar an! Sei dabei, wenn die GLI die nächsten Schritte 
geht, um ihr Ziel zu erreichen!

Weitere Infos: gustav-landauer.org
Kontakt: gustav-landauer.org/contact

Gustav Landauer Initiative n.e.V.
c/o Buchladen Müßiggang
Oranienstraße 14a
D - 10999 Berlin
Abo des Newsletters: 
newsletter.gustav-landauer.org/
Mastodon:
https://digitalcourage.social/
@gustav_landauer/

Standort für das Landauer-Denkmal am Mariannenplatz, Ecke Wrangelstraße






